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L iebe leserin, lieber leser,
seit Jahren weisen Kas sen ärzt li che Bun des  ver ei ni­
gung und Bun des ärztekammer auf den drohenden 

Ärz te mangel hin. 24 Prozent der Kliniken im Westen konn­
ten 2007 off ene Stellen im ärztlichen Dienst nicht beset­
zen, im Osten waren es 55 Prozent. Grimmen, Hamminkeln, 
Henn staedt, Mespelbrunn und Wallenfels. Orte, die sonst 
kaum im Mittel punkt medialer Öff entlichkeit stehen, ver­
schaff en sich Gehör. Hier, wie auch anderenorts, gelingt es 
nur schwer, einen Nachfolger für den Hausarzt zu fi nden, der 
nach zwanzig, dreißig oder mehr Jahren im Dienst für seine 
Pa tien ten  in den Ruhestand treten möchte. War das zunächst 
vor nehmlich ein Problem der Flächenländer im Norden und 
Osten, schlägt nun auch die KV Nordrhein Alarm.Während 
Diet mar Katzer, Leiter der Ersatzkassenverbände in Schles­
wig­Hol stein, den Ver sor gungs notstand noch ins Reich der 
Märchen verbannt, beginnt die Politik zu reagie ren. Flexib­
lere Arbeitsmöglichkeiten und jüngst die An kün di   gung, die 
Alters grenze für Ver trags ärzte fallen zu lassen, sprechen da­
für. 

Mehr und mehr Ärzte verlassen auf ihrer Suche nach bes­
seren Arbeits be din gung en unser Land – und das nur sel­
ten auf Schusters Rappen. Nun mahnt die OECD. Auch der 
Klima    schutz gebiete, der globalen Medizinerwanderung 
ent  gegen  zuwirken. Dass sich dieses Argument auch gegen 
den inter na tionalen fachlichen Austausch anbringen lässt, 
zeigt seine Zweischneidigkeit. Das British Medical Journal 
legte jüngst Berechnungen vor, denen zufolge jedes Jahr 
min des tens 600.000 Tonnen Kohlendioxid auf den Reisen zu 
me di zinischen Fachkonferenzen freigesetzt würden. 

Dennoch sei der OECD Dank gezollt. Vielleicht vermag 
ihr Anstoß in Zeiten intensiv geführter Energiedebatten die 
Politik zu überzeugen. Zu überzeugen davon, dass dringen­
der Handlungs bedarf besteht. Damit es wieder attraktiv 
wird, in Deutsch land als Arzt zu arbeiten. w

Ihr Dr. med. Jochen­Michael Schäfer

von märchen- und gelobten Ländern

Dr. med. Jochen-Michael Schäfer
ist seit 2000 Vorsitzender des Vorstandes im 
PVS/Verband und praktiziert als Facharzt für 
allgemein me di zin in Kiel.
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